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och gravierender jedoch der Verzicht auf die Diskussion mancher den
letzten Jahren imMmMer mehr den ordergrun getretenen Problemzonen
Gewicht Um ein eispie sollte INnan ahmen ehand-
lung des Hoseabuches dem Kernthemen WIC Loyalıtät exklusıve 1€e' und
Ehebruch ekanntermaßen anhand der problematıischen eziehung des Propheten

(GJomer behandelt werden nicht zumiıindest ansatzweıse auf dıe viele Leser
Von Texten WI1ie Hosea und aufgeworfenen Schwierigkeiten eingehen? Es sind

längst nicht feministische Leser die solche Passagen gerade auch CT -

eblıche theologische Fragen ezüglıc| der Natur des 1er vorgestellten Gottes
aufwerfen nsgesam! bietet der Band dem modernen eser WENI1S die
OfsSscha: der alttestamentlichen Propheten C1ISCHCH Situation Beziehung
Setz

1ese kritischen Anmerkungen sollen allerdings nicht darüber nweg-
täuschen, dass der Band größtenteils e1iN! gufe grundlegende Einführung den
theologischen Kernthemen der alttestamentlichen Propheten bietet Es iınden
sich auch CIN1SC echte ‚Highlights“ VOT em dort Autoren die Früchte lang-
gerel dem jeweiligen Buch prasentieren können oder sich auf einen

aren18 MmMi1t der alttestamentlichen orschung eingelassen und diesen
auch ıhre Abhandlung einfließen lassen aben

arlOller

eater ONa Der widerspenstige Prophet und der gnädige Grott Bıblische
Gestalten 27 Leipzıg EVA 2012 191 16 8()

Die Jonageschichte gehö anerkanntermaßen dem Schönsten alttestamentlı-
cher 17ZA| mMi1t dem Rang „großer Literatur““ 13) aner ZUS und zieht S1C

das ebhafte Interesse der orschung auf sich ebers Buch der eihe „Bıbli-
sche Gestalten“ erschienen, fasst die rtrage der wissenschaftlichen e1 eT-

SEe1ILs ZUusammen und bietet andererseıts auch CISCHC Akzente
Dıe €e1' glıedert sıch dre1 e1le Kapitel bringt die Einführung die

‚Jonaschrift““ (13—32) Kapitel nthält als auptte1. die Auslegung (33 124)
Dıie 3344 gehören inhaltlıch jedoch och Einleitung Jona Kapıtel
stellt schlaglıchtartig die Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte der Jonagestalt
Wort (vom bis ı118 Z Jahrhundert) und Bild (21 Abbildungen Von der TOINN-

schen mbe, über relig1öse Kunst christlichen rchen, bis Kees de
Koort ı Kinderbibeln) dar S51 Mit Seiten dieser Teıl angesichts
der Reichhaltigkeıt des Materials ZW ar immer och schlaglıchtartig aus 1st aber
sehr informatıv Beigegeben ist dem Buch Anhang (D) M1t eiNer betont WOTT-
lıchen Übersetzung der atl] Jonatexte Von 12 3847 16

Die Übersetzung möchte den OnatexX' beliebten Leitwortstil
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ans machen, dass die hebräischen Lexeme einheıtlich wiedergegeben
werden. Verzeichnissen en sıch en Hınweis auf die verwendete Um-
schrift, eine Biıbliografie vornehmlich und neuester Literatur9
SOWIle ein Abbildungsverzeichnıs. Dem Buch steht eine usführliche Inhaltsüber-
sicht VOoran
er plädiert eine „doppelte Leseweise“ von Jona, einerseıits als „J O-

naschrift‘‘ des unde: und andererseits als Teıil des kanonıischen ‚wölf-
prophetenbuchs‘‘ aus spätnachexilischer eıt (30—-32) Miıt der zweıten Leseper-
spektive sıch er In den wissenschaftlıchen 18. e1in, dem sıch die
kanonische Lektüre Jonas 1m Kontext des Dodekaprophetons zunehmender
Belie  e1 erfreut und die er knapp, aber anregend vorführt. Die Tst-
esung als Erzählung aus der eıt Jerobeams II (8 unde: bietet einen
tigen Beıitrag, weıl diese atıerung der ängigen tischen Ansetzung Jonas

die spätpersische oder hellenistische eıt entgegenläuft (mit einigen, meıst
evangelıkalen weichlern). er möchte aber lıeber der „Jextspur“‘, die mıiıt
Jona LA gele ist, folgen (25); als dem Weg wı1issenschaftlıcher Eiınmütigkeıt.
Für ihn ist die Otscha:; Jonas Von der ‚‚Gnade und Barmherzigkeıit Gottes‘“® DC-
genüber Nıniıve NUr plausıbel, We' Nınıve eıt der assung der JO-
naschrift och steht, miıthin VOT der Zerstörung 612 231) So verfährt
eber dann im exegetischen Teil mit einer doppelten der SC
Zunächst und wesentlich legt den ext 1M ahmen der Jonaerzählung aus
einer zweıten Lesung beleuchtet dann (im Kleindruck) kurz den Abschnuitt
Kontext des Zwölfprophetenbuchs.

Die Darstellung ebers ist ausgCeWOSCH und SaCNAlıc. HBr bringt Fragen von
Hıstorizıtät VEeETSUS Fıktivıtät, der Gattung, sowlıle der eitlichkeit (Jonapsalm
sowohl tische WwIe auch konservative Sichtweisen ins espräch. Die Diskuss1-

WO.  en unpolemisch und faır. Hr selbst ist vielleicht einer SC-
schichtlichen Lektüre nıcht abgeneigt 20) So macht auch eine assyrısche S1-
tulerung Von Jona plausıbel 961) Den Psalm des Jona 2,3—10) kann er
aufgrun: seiner zahlreichen kanonischen Psalmenreferenzen erst in nachexilı-
scher Perspektive lesen salter als nachexilisch), miıthın als nachexiılısche HFr-
ganzung vorexilischen ONascC. 681) Damlıt weiıst er nwillkürlic
auch ein! porie seiner onalesung auf: denn ist der Psalm JOo-

2,3—-10 unverzichtbar, wıe er selbst auf 38 au der „ JO-
naschrift‘‘ eutlic macht Es bleibt auch agen, Jon 2,3—10 besonders
im Kontext des Zwölfprophetenbuchs lesen ist 69) WE gerade die vielen
unbestreitbaren Psalmenreferenzen eher einen Zusammenhang miıt den Psalmen
andeuten. Die infügung 1im Kontext des Zwölfprophetenbuchs ware plau-
sıbler begründen, wenn die ezüge Dodekapropheton den Hauptton
schlügen.

Die Auslegung auptte1 ist allgemeınverständlıch gehalten. Hebräische
Begriffe werden, nötig, besprochen und Umsschrift ange abel gelingt
6S Weber, 1InNs Dickicht wissenschaftlicher Hypothesenfreudigkeit eine gangbare
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Schneise schlagen. Die eigene Exegese ist literarisch-theologischer und
lesenswert. Sie stellt das Netz der Leıitworte in Jona und auch intertextuelle Be-
züge (Z rAÄN Gen 6; Kx 32—34; Jer 36) anschaulich dar.

Druckfehler 40 lautet rıc.” gada D1; 47 25
das; 57 14 1,14 99 14 Herz:; 100 Tage; 112 4,4; 119 23 4,10 und

24 4,11; 120 16 das:; 127 1,16 180 79 das; 181 20 Komma.
er bringt einen eigenen mutigen Beıtrag Diskussion Jona. Seine

Auslegung ist AauSScWOSCH und kann als Ausgangspunkt eine Beschäftigung
miıt dem ONabuc dienen. es in em ist 65 ein hılfreiches Buch, dem eine
weiıte Verbreitung wünschen ist.

AUS Riebesehl

e1 enze. Reading Zechariah with Zechariah KF the Introduction
the Entire Book, Contributions 1D11Ca| Exeges1s Theology 59, Leuven
Peeters, 2011, P  9 340 S 45 ,—

Diese der Wheaton College Graduate School 2008 eingereichte und
die Publikation leicht überarbeiıtete Diıssertation entwirft einen Ansatz

ZUT Interpretation des Sacharjabuches. en die historisch-kritische FOr-
schung se1it Jangem dazu tendiert hat, einen eıl zwischen Sacharja JO und die
restlichen Kapiıtel treiben, 111 enze. den Propheten Sacharja als ein Buch
lesen.

Methodologisch spielt ihn aDe1 der dialogische Ansatz des russischen Phi-
losophen und iteraturwissenschaftlers Michail achtin (1895—1975) eine aus-

schlaggebende olle, der emzufolge einleitend vorgestellt wiırd. ınıge der
diesem usammenhang herausgearbeiteten Kernaspekte Von Bachtins Literatur-
theorie seien 1er kurz genannt. Sıe etreitien den von Bachtıin geforderten eben-
1gen und eidenschaftlıchen Dialog mit dem ext anstelle einer passıven Aneıig-
DUN: desselben und die Betonung des kontextgebundenen Verstehens SOWIl1e des
damıt einhergehenden „außen VOT Seins“ („the ‚outsıdeness““) des Interpreten,
womıit ausgedrückt ist, dass dieser eben nıcht Teıl des historischen Ontexts des
Textes ist Entscheidender Weise wird jedoch in Bachtins dialogischem Ansatz
diese historische Dıstanz nıicht, wıe in der historisch-kritischen Bıbelauslegung
übliıch, als problematisch sondern, Gegensatz dazu, als das Textver-
ständnis erforderliche Grundvoraussetzung verstanden, rfordern Dıstanz und das
damıt gegebene „außen VOT Sein  e des Interpreten doch erstrebenswerte und
einen echten Dialog unabdingliche E1igenschaften, wıe Aufmerksamkeıt und
dıe Bereitscha: zuzuhören und lernen. Abgesehen Voxn diesen Von enze
herausgearbeiteten Kernaspekten Von Bachtins Theorie Se1 och darauf hinge-


